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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
Herr Monat Dezember werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Umlttcher Mett.
Seine KSniglicheKoheit der Hrsßherzog haben

unter 'm 22 . November d. I . gnädigst geruht , den Professor

Theodor Rodenberg am Progymnasium in Tauberbischvfs -

heim an das Gymnasium in Mannheim zu versetzen .

Wcht-Uultücher Weil.
Telegramme .

ff Wie », 25 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Fonstantinopel : Alcko Pascha wurde bei seiner Abschieds «
audienz bei dem Sultan der Osmanie -Orden erster Klasse
verliehen . Derselbe kehrt am 27 . d . nach Philippopel zurück
und wird nach dem Wiederantritt seines Amtes energische
Maßregeln bezüglich der Reinstallirung der mohamedanischen
Flüchtlinge ergreifen . — Die nächste Konferenz in der grie¬
chischen Grevzregulirungs - Angelegenheit findet angeblich am
27 . d. statt .

ff Pesth , 26 . Nov . Die Regnicolar -Dcputation für den
Ausgleich zwischen Ungarn und Kroatien beschloß ihre Be .
rathungen bis nach Neujahr zu vertagen und gleichzeitig die
Regierungen zu ersuchen, dem ungarischen Reichstage und
dem kroatischen Landtage rin kurzes Gesetz vorzulegen , nach
welchem der Status guo für ein Jahr verlängert wird .

De «tfchla«d
Karlsruhe , 26 . Nov . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute u . A . die nachbenannten Herren
des Militär « und CtvilstandeS empfangen : Den Oberst -
lirntenant Frhrn . v . Stetten , Kommandeur des Thüringi¬
schen Feldartillerie . Regiments Nr . 19 ; den Major v . Mül¬
ler vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ; den Rittmeister und Escadronschef v . Meyeririck
vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 ;
den Hauptmann v . Neumann im 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; den Hauptmann und Kom -
pagniechef Lesfing vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 ; den Premierlieutenant Schindler oom
2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ;
den Premierlieutenant der Reserve Frhr . v . Seldeneck ; den
Secondelieutenant v . Schmidt vom 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; den Secondelieutenant

u . Windheim von demselben Regiment ; den Secondelieute -
nant Frhrn . v . Klökler vom 1 . Badischen Leib. Grenadier -
Regiment Nr . 109 ; den Secondelieutenant v . Brodorotti
von demselben Regiment und die SecondelieutenantS der
Reserve Turban und Tröger .

Ferner : den Stadtpfarrer Murat von Kenzingen ; den
Gewerbeschul -Hauptlehrrr Kuhn von Rastatt ; den Landes -
gerichts - Direktor Wundt von Mosbach ; den NechnungSrath

Wenz von Heidelberg ; den Amtmann Weber von Mann¬
heim ; den ProgymnasiumS - Direktor Neff von Durlach ;
den Amtsrichter Seng von Gernsbach ; den Ministerialrath
L. Wielandt von hier ; den Amtsrichter Könige von Villin -

gen ; den Bezirksingenieur Mahla von Emmendingen ; den
Kulturinspektor Kerler von Freiburg ; den Sekretär Ball¬
weg bei dem Handelsministerium ; den Landgerichts - Di -
rckler Bender , den Landgerichts - Direktor Gerbet und den
Sekretär Höllischer von hier ; den Hauptlehrer Ludwig
von Freistett ; den Revisor Siebold von hier ; den
Weinhändler Menzer von Neckargemünd ; den Kultur¬
inspektor Drach von hier ; den Domänenafsefsor Schoch
von hier ; den Professor a . D . Or . Deimling von hier ; den
Amtsrichter Rizi von Kork ; den Hof - Buchdrucker Horchler
von hier ; den Oberstaatsanwalt Schäfer von hier ; den
Amtsrichter Duffner von Boxberg ; den Präsidenten des
VerwaltungsgerichtShoscS Schwarzmann ; mehrere Mitglieder
des Mannheimer Hoftheaters ; den Hoflieferanten Kaufmann
Malzacher von hier und den StationSkontroleur Christofe !
von Mannheim .

Die Audienz währte bis nach halb 5 Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 26 . Nov . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin ist heute Abend nach 5 Uhr , von Koblenz kommend ,
in der Residenz eingetroffen .

ff Berlin , 25 . Nov . Amtliches Ergebniß der Reichstags -
Ersatzwahl im zweiten Gumbinner Wahlkreise ( Ragnit ) :
v . Sperber . Gerskallen ( konserv .) gewählt . Eine anderweitige
Wahl im zweiten schleswig - holsteinischen Wahlkreise (Flens¬
burg ) machte eine engere Wahl zwischen dem Oberpräsiden¬
ten Bötticher ( Reichspartei ) und Professor Hinschius ( nat . -
lib .) nothwendtg .

Berlin , 25 . Nov . Der „Frkf . Ztg . " wird von hier ge¬
meldet : Die Wiener Meldung der „ Weser -Ztg . " , wonach
die Verhandlungen wegen Verlängerung des Meistbegünsti¬
gungsvertrages mit Oesterreich gescheitert seien , ist unrichtig .
Soeben findet im Reichskanzler -Amt eine Sitzung betreffs
Verhandlungen wegen des Abschlusses eines weiteren Provi -
soriumS statt . Fürst Bismarck legt mit Bezug auf die di¬
plomatischen Verhandlungen mit Oesterreich , um diesem Er¬
leichterungen und Vergünstigungen in den Eisenbahn - Tarifen
zuzuwenden , großen Werth daraus , daß ihm hierin freie Hand
gewährt werde und daß der preußische Landtag durch gesetz¬
liche Vorschriften ihn daran nicht hindere .

ff Berlin , 25 . Nov . Abgeordnetenhaus . Eingegangen
ist ein Gesetzentwurf betr . die Ausführung der Gebühren¬
ordnung für die Rechtsanwälte . Auf der Tagesordnung
steht die zweite Berathung des StaatShauShalts - EtatS , speziell
des landwirthschaftlichen Ministeriums .

Minister Lucius erklärt , der gegenwärtige Etat sei nach den bis -

herigen Grundsätzen ausgestellt . Die Positionen wiesen demnach nur

geringe Abweichungen von dem letzten Etat auf . Wenn eS wünschenS -

werth gewesen wäre , für einzelne VerwaltangSzweige HSHere Summen

auSzuwerfe », so könne doch den laufenden Bedürfnissen genügt werden .
Der Minister rechtfertigt die Ausgaben für da- neue landwirthschaft -

liche L-Hrinstitnt in Berlin , bemerkt , dag die Akademie in Proikau
nunmehr überflüssig geworden sei und am 1. April 1881 eingehen
werde , und konftatirt den erfreulichen Aufschwung der landwirthschaft -

licheu Akademie in Poppelddors , sowie der landwirthschaftlichen Mittel¬

schulen . Der Etat der landwirthschaftlichen Verwaltung wird nach

längerer Debatte mit einer einzigen unbedeutenden Abänderung ge-
nehungk .

Der Etat der Grstütiverwaltnug wird unverändert bewilligt . Bei
dem Etat der Lentralverwaltung der Domänen und Forsten wer¬
den 570,000 Mark für den Neubau eine - DienstgebäudeS für die Ge «
neral - Steuerkvmmissiou nach dem Anträge der Budgetkommission trotz
deS Einspruches der Minister Lucius und Bitter obgesetzt.

Der Etat der Tentralverwaltong wurde im Uebrigea genehmigt .
Bei dem Etat der Dowänenverwaltung enlspinnt sich eine längere

Debatte über die Lage der Domänen and der Landwirthschaft , über¬
haupt über die Wirkungen der Getreidezölle und der Tarifveräade -

rungen , woran sich Win dt Horst , Rickert , Schmidt , Rich -
t .e r und Schorlrmrr - Blst betheiiigen .

Gegenüber Richter bemerkt der Minister Or . Lucius , die einge -
treteue Steigerung der Getrcidepreise sei nicht eine Folge der Zölle ,
sondern zum Theil der großen Mißernte . Wa » den Nothstand in
Oberschlefien betreffe , so habe die StaatSregierung sich bereits mit der
Frage beschäftigt . Die Minister deS Innern und der Finanzen hätte «
bereits die geeigneten Vorkehrungen getroffen , um dem Nothstande z«
begegnen . Seiten » der Provinzialbehörden und der Selbstverwaltungs¬
organe sei mit derselben Bereitwilligkeit vorgegangen worden . Sollten
die ergriffenen Mittel nicht suSreichen , so werde die StaatSregierung
mit den geeigneten Forderungen vor den Landtag treten . Man möge
die Gefahren nicht übertreiben . Die Erschwerung bei Grenzverkehr »
in Oberschlefien sei durch die Rinderpest in Polen und Oesterreich be¬
dingt . ES werde indeß bei der Grenzsperre jede mögliche Rücksicht
geübt . — Der Etat der Domänen wird nach dem Anträge der Kom¬
mission bewilligt .

Nächste Sitzung morgen .

Hamburg , 25 . Nov . Resultat der am 24 . d . M . statt -
gehabten ReichStags - Wahl im zweiten schleswig - holsteinischen
Reichstags - Wahlkreise : Die Gesammtsumme der abgegebenen
Stimmen war 6632 . Kein Kandidat erreichte die absolute
Mehrheit , deßhalb findet eine Stichwahl zwischen Bötticher
( sreikonservativ ) und Hinschius (nationalliberal ) statt .

ll München , 25 . Nov . Der Magistrat der Stadt Mün¬
chen hat einstimmig beschlossen, für die im Jahre 1881 da¬
hier abzuhaltende Landes -JndustrieauSstellung eine Garantie¬
summe von 30,000 Mark zu gewähren . Bürgermeister
Or . Erhardt legte dar , es handle sich weit mehr um eine
moralische als um eine finanzielle Unterstützung des Unter¬
nehmens . Weder im Jahre 1876 noch im Jahre 1879
wurden bei den Ausstellungen die Garantiesummen bean¬
sprucht , und wenn sich die Verhältnisse nicht ganz ungünstig
gestalten , wird dieser Fall auch im Jahre 1881 nicht rin -
treten . — Das Kaiser !. Ministerium für Elsaß -Lothringen
hat durch Verfügung vom 10 . d. M . das früher ausge¬
sprochene Verbot der Einführung und Verbreitung des
„ Bayer . Vaterland " in Elsaß -Lothringen aufgehoben . —
Das Komits der internationalen Kunstausstellung hat
gestern Abend beschlossen, den Termin für die Verloosung
eodgiltig und in unwiderruflicher Weise auf den 26 . Februar
1880 festzusetzen .

Belgien .
ff Brüssel , 25 . Nsv . Deputirtenkammer . Goblet schlägt

Mehrere Kürzungen des Kultusetats vor , welche indeß die
Gehälter der Bischöfe nicht berühren . Der Justizminister er¬
kennt an , daß die Haltung des Klerus cs jeder liberalen
Regierung schwer mache , sich freigebig gegen den Klerus zu

Konzertbericht .

— k . Karlsruhe , SS. Nov . DaS zweite AbonnementSkonzert
ging in deS Wortes unverblümtester Deutung bei gedrückt vollem
House von statten . Dasselbe besaß aber auch besonders verlockende
Reize : ein interessantes , gut gewählter Programm und den Gesang
Bianca Biavchi 'S l Feurig und schlagfertig « öffnete unser Orchester
den Abend mit Beethoven '« letzter Fidelio - Ouverture — , eio glänzen¬
de - , meisterhaft gearbeitetes Musikstück , aber lange nicht so bedeutsam ,
, l» die übrigen drei Ouvertüren , van denen wieder die dritte wie eia
Majestätischer , gleichsam bis in die Wolken ragender Palast unter ge«
« ähnlicheren , wenn auch noch so tadellos anSgeführten Gebäuden da¬
steht. Mit allen Reizen ansprechender , ungesuchter Melodik und wohl -
thuender , lauterer Klangwirkung schmeichelte sich Bolkwaan » Serenade
in die Gunst de» Publikums . DaS Violoncello - Solo wurde vsn Hrn .
Kammermusiker Ltndner mit eben so klangvollem alt edlem Tone
und sein nnavcirlem Auldrucke gespielt . Die orchestrale H - uplthat de»
AbendS bildete Rnbiustein 'S Lceanfinsovie . Der Künstler , welcher
mit Meisterhand an die Saiten zu rühren und uns die Werke der
Gewaltigsten im Reiche der Tonkunst , eine » Beethoven , Schumann ,
Lhopin ,c ., mit hinreißender Virtuosität und Glut der Empfindung
aoSzv ' egen »ersteht , ist hier als würdiger , edler Genofse an die Seite
»o« Jenen getreten und hat uns kraft eigener Schäpsergabe ein Werk
geboten , da» zu dem Bedeutendsten , großartigst Angelegten gehärt ,
wessen die neuzeitliche musikalische Produktion sich zu rühmen vermag .
Eine reiche , zwavgla « strömende Erfindung , eine , sämmtliche orchestra¬
len DarstellnnxSmittel , sowohl diejenigen überwältigender Kraft , , l»
sorgfältig berechneter Feinheit mit staunenSwerther Sicherheit beherr¬
schende Instrumentation , eia « vollendete Handhabung der weitesten
Formen , gehen in diesem Lonftücke Hand in Hand . Die Oceavfinsonie
von Rabjvßei » ist ein T o a , e m äl d e fesselndster Art , da» un » mit
den sprechendsten , wirksamsten Farben die ganze erhabene Poesie de »

unendlichen Meere » vor Augen führt . Die Bezeichnung „ großartig "

fordern vor Allem der erste Satz und der letzte mit dem am Schluffe
gegen die avstürmenden und immer wieder zur Tiefe sinkenden Saiten¬

instrumente in mächtigen Posannenakkorden verkündeten Choral heran - ,
der uns , nach Ambro » , au die alttestamentarischen Worte erinnert :

„Da der Herr sprach zum Meere : bis hierher sollst dn und nicht
weiter , hier ist deine Grenze , hier lege sich der Stolz deiner Wellen ! "

Daß an » die Machlfülle dieser beiden Sätze nicht förmlich erdrücke ,
ist auch für rin ruhiges Beschauen , stille» Versenken und für einen

kräftigen , derben Matrosenhuwor gesorgt ; erster «- bringt der zweite ,
letzteren der drittle Satz . Da » Werk wurde von nuferem Orchester
vortrefflich anSgesührt ; Hr . Dess « fs bewährte sich aber auch wieder
al» eia musikalischer Schiffrkapitän , den seine eiserne Rahe , sein
sicherer Blick selbst unter dem Ansturm « der drohendsten Touwogen
nicht den kleinsten Augenblick im Stiche ließ . Unsere so liebenswür¬

dige Nachtigall Bianchi sang eine Arie au » Hamlet von Thowa »,
welche in bald »irtuosenhaften , heiteren Koloraturpaffagen , bald ein¬

facher , melancholisch gefärbter Gesang » « eise den Wahnsinn OphelienS
za schildern versucht , ferner Lieder von Franz und als Zugabe : Ans
Flügeln deS Gesänge ». Da » Publikum zeigte sich dem Vortrage der
Arie gegenüber mit Recht völlig enthnfia - mirt . Fräulein Bianchi
saug dieselbe in jeder Beziehung mit vollendeter Meisterschaft — , mit
süßem , eivschmeichelndem Tone , mit blendender , kristallklarer Technik
und mit Poefievollem , schön abgestustem Auidruck . Boa den lied -

mäßigen Gesängen verdiente wohl die Zugabe den Vorzug . Dir übri -

gen
' — An » meinen großen Schmerzen , Liebchen ist da , Mädchen

mit dem rothea Mündchen und Lieber Schatz sei wieder gut mir —
waren für die Stimme de» Fräulein » Bianchi theilS nicht sonderlich
gut gewählt , theil » fehlte die nöthige Rahe de » Tone ».

Kirchenkonzert .
' Karlsruhe , SS . Nov . Da » am Baß - and vrttage in der

evangelischen Stadtktrche zu Gunsten de» Lehrerwittweu - und Waisen¬
stift » veranstaltete Kirchenkonzert hatte ein « große Zuhörermenge an¬
gelockt , welche allem Anscheine nach mit lebhafter Befriedigung den
verschiedenen Vorträgen lauschte . Ganz Treffliche » bot der Konzert «
geber selber — , Hr . Hoforganist Barner . Er spielte insbesondere
da» Bach ' sche Präludium und die Volkwar ' sche Suite mit sehr großer
Fertigkeit und verständnißvoller Rcgistrirung . Einen imposanten
Schluß bildete LiSzt' S oierhändigc Fantast « über den Meherbeer ' schen
Choral : nos , uä SLluturew unäam , obgleich da» Stück de» allzu
Kühnen und Unkirchlichen so Manche » enthält . Prächtige Wirkung
brachten die Solovorträge de » Hrn . St » « digl und der Fräulein
Körbel hervor . Erster « sang besonder » Beethovens Büßlied , Letz -
tere die Händel

'
sche Arie : . Allbarmherziger I" mit klangvoller Stimme

und schönem Bortrag . Ihnen schloffen sich Hr . Kasmnmofiker Spie »
mit zwei edlen , fein schattirtra Biolinvorträgea , Hr . Römhildt
mit einem sorgfältig auSgearbeiteten Violoncellovortrag an . Schließ¬
lich können wir nicht umhin , unser Bedauern über die in der Kirche
herrschende Kälte auSzudrückev , welche selbst der Orgel hin nud wieder
einen Klageruf anSznPreffen schien.

Vermischte Nachrichten .
II . München , 24 . Nov . Der „ Anzeiger für die kön. Theater "

enthält folgende amtliche Nachricht : Nachdem die BeurtheilungSkom -

misfiou , welche von der kän. Hoftheater . Intendanz " eingesetzt worden
war , um die zufolge der im August 1877 ausgeschriebenen Preilbe -
werbnn , ringelaufeuen dramatischen Werke zu lesen , da» Schauspiel
„Die Tochter de» Herrn FabrieiuS " von Adolf Wilbrandt zur Auf¬
führung begaiachtet halte und die ersten drei Aufführungen (SS. und
31 . Oktober nud 4 . November ) de » genannten Werke» vorüber waren ,
fand am S. November im Bureau der kän. Hosiheater -Jntendanz die
Sitzung statt , welche nach den Bediogangea de» PreiSanischreiben »
darüber zn entscheiden halte , rb dem genannten Stücke der Preis zu -



erweisen , dennach könne er den Aenderunzcn nicht zustiw «

men , welche zuvörderst einer eingehenden Prüfung zu unter -

ziehen seien .

Araukreich.
Paris , 25 . Nov . Das „ Journal des DebatS " er .

fährt aus guter Quelle , daß die Angaben des „ Journal de

Bruxelles " über den Gegenstand der Abmachungen , welche
in Wien zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn in

Form eines Vertrags oder einer Konvention getroffen wor¬
den sind , im Wesentlichen der Wahrheit entsprechen . Dieser

diplomatische Akt, sagt das „ Journal des DebatS " , welcher

uach der Rückkehr des Fürsten Bismarck nach Berlin mit

den Unterschriften der beiden Kaiser versehen worden ist , ver¬

abredet , daß » enn einer der kontrahirenden Theile einen

Krieg zu bestehen hat , der andere ihm erst dann Hilfe zu

leisten verpflichtet ist, wenn dem ersten nicht blos eine ein¬

zelne Macht als Feind gegenübersteht . Dieser Vertrag hat

also einen rein defensiven Charakter und eine beschränkte
Tragweite ; er zielt nicht auf irgend eine besondere Macht
ab , sondern ist nur vorbeugend gegen alle feindlichen Bünd -

niffe gerichtet , denen Deutschland oder Oesterreich -Ungarn in

Europa auSgesetzt sein könnte . Außerdem sind noch die bei¬

den Vertragsmächte übereingekommen , gewisse kommerzielle
Abreden , wenn nicht einen förmlichen Zollvertrag zu treffen ,
um den Handelsverkehr zwischen den beiden Ländern nach

Möglichkeit zu erleichtern .
Der Bürger AlphonS Humbert , der schon Vorkehrungen

für eine Agitationsreise nach Orange und Umgegend getrof¬

fen hatte , als die Affaire Gent ihn bestimmte , seine Kandi¬

datur in der dortigen Gegend zurückzuziehen , hat die Reise

selbst darum nicht aufgegeben und hält jetzt Wanderpredigten
in Bollene , Saint . Cecile und anderen Gemeinden des Vau -

eluse. Das stehende Thema seiner Vorträge ist natürlich
die allgemeine Amnestie und die grausame Behandlung , welche
den Deportirten in Neu - Kaledonien zu Theil werde . Die

Radikalen dieser Rhone -Landschaft bereiten dem Ex - Redakteur
des „ Pöre - DucheSne " die schmeichelhafteste Ausnahme und sa¬

gen sich in demonstrativer Weise vom Opportunismus und

sogar von ihrem bisherigen Vertreter , dem eben genannten

Hrn . Gent , loS . In Begleitung Humbert
' S befindet sich

sein Schwager und Kollege vom „ Mot d 'Ordre " , Hr . Ed «

mond Lepelletier , der ihn an Exaltirtheit vielleicht noch über -

trifft . So sagte er in Saint - Cecile , als dort von den künf -

tigen Abgrordnetenwahlen die Rede war , mit sehr verständ¬
licher Anspielung auf Hrn . Gent :

Ganz besonder - wird man sich hüten müssen , jene gierigen Män¬

ner zu wählen , dir sich ihre - Mandat » nur bedienen , um Stellen zu

ergattern , die ein SiaatSawt bi» jenseits de» Meere » suchen und ,

nachdem sie Proskribirte gewesen find , jetzt selber proskribiren und im

Nämen der Republik die Amnestie verweigrrn , die sie sich vom Kai¬

serreich gern gefallen ließen .

Humbert selbst stellte dann in seinem Vortrage das Axiom

aus : „ ES gibt mehrere Arten von Republikanern . Die

tjnzig richtigen Republikaner find aber Diejenigen , welche die

Amnestie fordern ." Der junge Revolutionär will in dieser

Weise nach dem Vorbilde Louis Blanc ' s und Blanqui 'S

das ganze südliche Frankreich bereisen .
Wie man übrigens vernimmt , ist im heutigen Minister -

rathe beschlossen worden , die Wähler von O ras , ge auf den

21 . Dezember einzuberufen . Es ist noch keineswegs gewiß ,
ob Hr . Gent dort wieder als Kandidat auftritt . Seine

Wiederwahl , sagt der fatale Mann , würde ihm keine zu¬
reichende Genugthuung bieten , und sein Freund Madier

de Montjau will in der Thal die ihm widerfahrene Un¬

bill durchaus zum Gegenstände einer Interpellation in der

Kammer machen . Der Zusammentritt des Parlaments wird

diese, wie so viele andere Fragen , klären .

Im „ National " entwickelt Hr . Hektar Peflard , daß alle

zwischen den Kammern und dem Ministerium obwaltenden

Schwierigkeiten und Mißverständnisse auf einen einzigen

Grundfehler zurückzuführen wären : die Majorität des Ab¬

geordnetenhauses selbst sei zerklüftet und so lange man ein

Sabinet nach ihrem Ebenbilde haben werde , sei eiue ersprieß -

liche Thätigkeit für beide Theile unmöglich . ES müsse sich

rrknnt worden soll . An dieser Sitzung betheiliglen sich unter dem

Borfitz Sr . Exc . de » Generalintendanten Frhrn . v. Perfall sünf

Kunstfreunde , der kön. Direktor de» Schauspiel » uud vier Regisseure .

Nach Bekanntgabe der,bedeutenderen Urtheile in der Tage »presse , so -

wie der « afsenresuliate , welche durch die ersten drei Ausführungen de »

Wlbrand ' schen Schauspiel » erzielt wurden , folgte die Diskussion über

den ästhetischen Werth der Dichtung . Infolge der sich anreihenden

Debatte über die Formalirung der den Herren Votanten vorzulegen -

den Frage einigte man sich für solgende Fassung : „War der Büh -

nen - rsolg de, Schauspiel » : „ Die Tochter de , Herrn Fabricia »"
, so

beschossen, daß dem Stücke der Preis , verkannt werden kann ? " Diese

Frage wurde von kcn zehn Herren Botantea mit „ Nein " beantwortet .

* Da » Schauspiel . Ralf Bern dt " von G . zu Putlitz ist

nun auch am känigl . Hoftheater zu Dre » den mit großem Erfolg

in Szene gegangen . Die Kritik spricht sich auch dort in lebhaft an -

erkrunevter Weise über da» Stück au ».

— Au » Tewe » var , S1 . d. , berichtet die dortige Zeiiuug : Ein

surchtbare » Erdbeben hat on » in der verflossenen Nacht zweimal ,

uud zwar mit einer Zwischenzeit von ungefähr zwei Stunden , heim¬

gesucht. Die erste Erschütterung erfolgte fünf Minuten nach 18 Uhr

uud war heftiger , al » je eine solche bei uu » beobachtet wurde . Bet

donnerähnlichem Rollen gerieth der Boden in heftige Schwingungen ,

Möbel und Geräthschaften führten phantastische Tänze au » und klirr -

tea und klapperten in gespenstiger Weise . Spiegel und Bilder fielen

von den Wänden uud eia Gefühl unsäglicher Angst und Beklemmung

schreckte die Menschen au » dem Schlafe empor . Fast in allen Hau -

fern wurde Licht gebrannt , viele Personen eilten auf die Straße

hinaus und ein unbeschreiblicher Schreck hatte Alle ergriffen . Gegen
8 Uhr Nacht » wiederholte sich die furchtbare Ueberraschung , aber dies¬

mal in schwächerem Maße . Au » den Vorstädten wurden Einstürze
»,n Kellern und Rauchfängen gemeldet und auch au » der Umgegend
taufen ähnliche Berichte ein .

also vor Allem in der Kammer eine neue Majorität bilden ,
die vielleicht numerisch minder stark , aber dafür um so kom¬

pakter wäre und immer wisse , was sie will und was sie
nicht will .

Sind die Elemente einer solchen Majorität in der gegenwärtigen
Kammer vorhanden ? Da » ist allerdings eine schwierige Frage , deren

Beantwortung un » einige Verlegenheit bereitet . Wir baden seit zwei

Jahren so Biele vom linken Ecnlrum Intransigente werden , so viele

Radikale mit ihrer Schüchternheit da » linke Lentrum selbst in Ver¬

zweiflung bringen sehen , ein Jeder hat so sorgfältig seine Fahne in

die Tasche gesteckt und so redlich da» Seinige dafür gethan , die Ver¬

wirrung auf den Gipfel zu bringen , daß wir die wahre Stärke der

einzelnen Gruppen nicht mehr genau kennen . Wenn eine solche Ma¬

jorität vorhanden ist, wird st- sich binnen längsten » zwei Monaten zu
erkennen geben und ein ernstliche » Ministerium schossen , welche» die

Aufgabe vollbringen wird , der da» gegenwärtige Ministerium nicht ge-

wrchseu war . Wenn sie nicht vorhanden ist, so wird man sie schaffen

müssen , und dann werden sich die Einbringung eine » neuen Wahl¬

gesetze» und allgemeinen Wahlen Jedermann al » da» einzige Mittel

aufdrängen , einer Situation ein Ende zu machen , die , wenn auch

nicht gerade gefährlich , doch zum mindesten eine sehr störende ist.

Man hat schon gesehen , daß Lahme alt werden und alle Funktionen
de » thierischen Leben» ohne sichtbare Schmerzen vollziehen ; aber e» ist

noch Niemand eingefallen , diesen Impotenten auszutragen , sie sollten
die Nilquellen entdecken oder die Spitze de » Himaloya erklimmen .

Ist e» etwa vernünftiger , von Ministern , die von Natur oder durch
einen Unfall gelähmt find , za verlangen , sie sollten die normalen

Existenzbedingungen einer demokratischen Republik entdecken uud un¬

ermüdlichen Fuße » die steilen Bahnen de » Fortschritt » wandeln ?

Offiziös wird den Blättern durch die „ Agentur Havas "

folgende Note witgetheilt :
Dir «Neue Freie Presse " nimmt Hrn . Teifferer .ee de Bort lebhaft

gegen die Angriffe der Opposition - Presse in Schutz , welche seine Stel¬

lung in Wien al » unhaltbar schildert und sich sogar zu der Behaup¬

tung »ersteigt , daß Hr . Gambetta den HH . Grevy und Waddington

zum Trotz verlange , daß der Herzog Decaze » und der Marqat » » oa

Voguä wieder in den aktiven diplomatischen Dienst ausgenommen
würden . Hr . Waddington denkt nicht im Geringsten daran , Hrn .

Teissererc de Bort , der bei dem Kaiser von Oesterreich wie bei den

HH . Andiofsy und Hoymerle die freundlichste Aufnahme , und Gehör

findet , abzuberusen . Unser Botschafter hat sich über die österreichisch -

ungarische Regierung dnrchau » nicht zu beklagen ; seine Stellung in

Frankreich und seine persönliche Tüchtigkeit gesellen ihn den achtbarsten

Individualitäten unsere » Lande » bei . Indem der Präsident der Re¬

publik ihn al » Vertreter Frankreich » nach Wien schickte , tras er eine

uicht » weniger a!» unwürdige Wahl und Hr . Waddington ist durch

ihn « den so gut unterrichtet , wie die anderen Regierungen durch ihre
eigenen Agenten . Bi » zur Stunde weiß in der That Niemand genau ,
wa » in der Entrevue der HH . v. Bismarck » nd Andraffy gesagt wor¬
den ist. Lord Salisbury , welcher diese Begegnung einen Augenblick
unter seine Fittige za nehmen schien, gebrauchte nur einen Kunstgriff ,
um die . Opposition z « m Schweigen zu bringen . Lord Beacontfield
sagt nicht », weil er nicht » Bestimmte » weiß , Hr . Gambetta will nicht
nur nicht unserem Minister de» Aeußeren die Zurückberusung der

Männer der moralischen Ordnung in den aktiven Dienst ausnöthigrn ,
sondern wirst ihm im Gegenlheil vor , daß er in der Sänberung

seine » Personals noch nicht entschieden genug vorgehe . Die einzige

Meinungsverschiedenheit zwischen dem Präsidenten der Kammer und
dem Ministerpräsidenten kommt daher ; aus dem Boden der au »-

wärligen Politik sind sie vollkommen einig .

Spanien .
f Madrid , 25 . Nov . Deputirtenkammer . Auf eine An¬

frage von MartoS antwortete der Ministerpräsident , daß von
einer Ministerkrisis jetzt nicht die Rede sei. — Das Mini¬

sterium beschloß, nach den Vermählungsfeierlichkeiten , trotz
der aufständischen Bewegung in Cuba , einen Gesetzentwurf
über die in Cuba einzusührenden Reformen vorzulegen .

Großbritannien .
London , 25 . Nov . Graf Schnwaloff reist , nachdem

er der Königin sein Abberufungsschreiben übergeben haben
wird , direkt nach Berlin , dürfte daselbst mit Gortschakoff Zu¬
sammentreffen und , wenn ihm Zeit bleibt , Bismarck be¬

suchen. Auf heute ist ei» Kabinetsrath berufen . Die Re -

gierung beabsichtigt , dir den afghanischen Kriegs -Bericht¬
erstattern auferlegten Beschränkungen auszuheben oder min¬

destens abzuändern .
Amerika .

Panama , 15 . Nov . Laut Privatnachrichten geschah die

Eroberung der peruanischen Hafenstadt Pisagua durch eine

Armeeabtheilung von 12,000 Mann , die fich am 2 . d . unter
dem Schutz der chilenischen Flotte ausschifften . Es fand ein

heftiges Gefecht mit nicht unerheblichen Verlusten statt , wor¬

auf die Garnison von Pisagua , aus bolivischen Truppen be¬

stehend , die Stadt räumte und fich aus Jquique zurückzog .

Hiernach haben fich dir Bolivier mit den Peruanern ver¬

einigt und haben jetzt eine Truppenmacht von zusammen
9000 Mann . In Lima ist der Belagerungszustand pro -
klamirt worden . General La Puerta hat ein neues Mini¬

sterium gebildet , welches lediglich aus seinen persönlichen
Freunden zusammengesetzt ist .

Australien .
Sidney , 9 . Okt . Der Eintrittspreis zur internationalen

Ausstellung ist für vier Tage in der Woche aus einen

Schilling (— 1 M .) herabgesetzt worden . Sonntags ist sie
nicht geöffnet und so pflegt Samstag für das Volk der be¬

liebteste Tag zu sein . Die letzten SamstagS -AuSweise der

Drehthüren ergaben 10,000 Besucher , also eine starke Zu¬
nahme . Eine große SchafauSstellung ist in diesen Tagen
nach der PreiSvcrtheilung beendet worden . Einen andern
Anziehungspunkt

''
bilden eine Anzahl Südsee -Jnsulaner , na¬

mentlich von den Fidschi -Inseln , die ihre Kriegstänze vor
dem Publikum ausführen . Die Gemäldegallcrie wird kaum
vor dem 15 . November , keinesfalls aber vor dem 1 . Nov .
eröffnet werden . Mit Ausnahme dieses Theiles kann die

deutsche Abtheilung in etwa 8 bis 10 Tagen von jetzt ab
als gänzlich vollendet dastehen . — Die Kanonenboote „ Al¬

batroß " und „ Nautilus " werden in den nächsten Tagen hier
erwartet . Der Kapitän des „ Nautilus " ist im Rothen
Meer am Sonnenstich grstorben und so hat das Schiff eine»
neuen Kapitän erwarten müssen . Der „ Bismarck " wirtz
nach seiner Rundfahrt in etwa drei Monaten hirhrr zurück¬
kehren .

Badische Ttzronik.

Karlsruhe . 25 . Nov . Ja Nr . 267 de » „ Badischen Beob¬
achter »" wird in einem . An » dem Badischen Oberland ( An» der
Schnle ) " datirten Artikel dem Großh . Oberschulrath der Borwurf ge¬
macht , daß derselbe „ in empfindlicher Weise in den Buchhandel ein -

greife " , denn „jetzt müßten alle Schulkinder von Konstanz bi» Wert -

heim die gleichen Schreibhefte haben , und zwar seien diese Hefte für
da» ganze Land einzig und allein zu beziehen bei einem Buchhändler
Lang in Taoberbischoslheim ." — Nach eingezogener zuverlässiger Er -

'

kundigung beruht diese Behauptung auf einem vollständigen Jrrthume :
die Lang ' schen Schreibhefte find von Seiten de » Großh .
Oberschnlrath » nicht obligatorisch eingeführt , ja nicht
einmal von demselben empfohlen .

Karlsruhe , 25 . Nov . Das Verordnungsblatt Nr . 48
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen
von heute enthält :

Bekanntmachungen : Beförderung mittelloser Schweizer »
Brennen von Lichtern in den Personenwagen . West- und Nordwest -

deutscher Verband . Thierbeförderung mit Perfonenzügeu . Holländisch -

Südwestdeutfcher Verkehr . Südweftdeatscher Güterverkehr . Süd¬
deutsch- Schweizerischer Güterverkehr . Güterverkehr mit der Schweiz .
Badisch - Bayerischer Verkehr . Verkehr mit Oesterreich - Ungarn . Ver¬
fügbar gewordene Plombirzange . West » und Nordwestdeutscher Ber -
band . Italienisch - Deutscher Güterverkehr . Belgtsch - Südweftdeutscher
Verkehr . Getreideverkehr an » Rumänien . Mitteldeutscher Verband .
Erlassung de» Frankaturzwange » . Kohlentaris Nr . S. Frankatnrzwang ,
Frachtsatz für Schienensendungen . Rumänisch - Galiz . - Dcutscher Getreide -

Verkehr. Süddeutscher Verband . Beförderung gefüllter Melallpatro -
nen . Gleichnamige Stationen . Rücksendung fremder Personenwagen »
Mitlheilungen über auswärtige Verwaltungen .

Dieristnachrichten : Mit Genehmigung Großh . Handelsmi¬
nisteriums wurde Ingenieur I . Kl. Eduard Gockel in Morbach nach
Werihrim , Bahningrnieur Otto Straub in Billingen nach Konstanz
und Bahningenieur Karl Gebhard in Konstanz nach Billingen versetzt .

Auf Grund de » Ergebnisse » der am 17 ./18 . Oktober l . I . abgehal -
tenen Prüfung find nachbenannte Kandidaten : Stephan Steiger van
Krotzingen , Ferdinand Leier von Gerichtstetten , Karl Jnliu » Himwig -
hoffen von Bremen , Theodor Franz August Rühl von Pforzheim ,
Hermann Johann Greole » on Ettlingen , Ehriftian Albert Friedrich
Rübe von Karlrrnhe , Friedrich Wagner von ReckarbischosSheim , Johann
Otto Bracher von Kehl , Friedrich Hübsch von Handschuch »heiw , Emil
Konrab von Brünnthal in der angegebenen Reihenfolge unter die
Zahl der Expedition » gehilfen (Anwärter ) ausgenommen worden .

Versetzt warben : Bahnexpeditor I . Kl. Georg Vogt in Leopoldk -
höhe noch Schopfheim und Bahnexprditor I . Kl. Arnold Paul Mattach
von Schopsheim nach Leopold - Höhe .

Ernannt wurden : zum Güterexpeditor : Assistent der Eentralverwal -
toug Wilhelm RStlinger ; zum Bahnexprditor : StationSasfiftent Eduard
Schüler ; zum Assistenten der Tentrolverwoltung : ExpeditionSasfistent
Heinrich Mathias Melde ; zum Obertelegraphisten : Telegraphist Martin
Weiß ; zu Station - meistern : der Württembergische StationSmeisteu
Jakob Bernhard von Jttlingeo , Wagenrevident Leopold Karcher ; zu «
Oberschaffner : Schaffner Joseph Morlock ; zum Maschineuletter : Lo¬
komotivführer Georg Zink ; zu Lokomotivheizern : Karl Matthias
Schlang von Karlsruhe , Johann Wilhelm Erdmann Krause von Sek -
chow (Kreis Steraberg , Preußen ) ; zum Wagenwärter : Lokomotivheizer
Albrecht Schvtt ; zu Expedition »«,Hilfen : Paul Mich von Diedesfeld
(Pfalz ) , Johann Fetsch von Mannheim ; zu Kaazleigehilfea : die
Diurnisten Johann Willi von Otter »weier und Johann GerSbach vor,
Unterweschnegg .

Lokomotivsührer Anselm Bruder wurde in dir Klaffe der Lokomotiv -
Heizer zurückoersetzt .

In Ruhestand versetzt wurden : Lokomotivführer Franz Hanfmann ,
Oberschaffner Ludwig Hauser . Lokamolivführer Christian Raser , Lok»-
molivheizer Gabriel Schmidt , Bahnwärter Franz Joseph Albrecht ,
BilletonSgeber Johann Knopf .

Etttlaffeu wurden : Bahnwärter Franz Probst , Bahnwärter Heinrich
Lipp », Bahnwärter Adolph Banmann (ans Ansuchen ).

8 . Sarl » rnhe , 85 . Nov . ( Schulbänke .) Obwohl fich über
diesen Gegenstand in den letzten Jahren eine große Literatur gebildet
hat , durch welche e» dem Laien schwer fällt , fich hiadurchzuarbeiteo , s»
werden doch alle Versuche , die Frag « einer befriedigenden Lösung rnt -
gegenzuführeo , dankbar begrüßt . Aus einen solchen Versuch sollen
diese Zeilen Hinweisen . E » ist die seit einigen Tagen io der Großh .
LandeS - Gewerbrhalle ausgestellte , von Or . H . Sevia , Vor¬
stand der höheren Bürgerschule in MoSbach , konstrnirte Schulbank ,
welch , in gewissem Sinne die Borzüge der bekanntesten neuen Bank «
kovstruktionen (Kunze , Slaymaker , Steven » u . s. w .) in sich vereinig ^
bei äußerst solider Konstruktion verhältaißmäßig wenig Raum in An¬
spruch nimmt » ob nicht theuer ist.

Der Arzt verlangt von einer Schulbank , daß sie nicht gesundheits¬
widrig gebaut sei, sie muß also nach den neuesten Anforderungen
Mionldistanz haben , d . h. der vordere Rand de» Stuhle » oder der
Bank muß etwa » unter den inneren Tischrand hioeinreichen ; die
Rückenlehne soll für jede» Schüler einzeln in der Weise angebracht
sein , daß Kreuz und Rückgrad der ganzen Länge nach gestützt find rc.

Der Lehrer verlangt Schulbänke , in welchen fitzend gearbeitet wer¬
den und in welchen der Schüler stehen kann .

Die Schul - oder Gemeindeverwaltung fordert , daß die Bänke uicht
zu theuer seien »nd daß sie uicht zu viel Raum eiunehmen , damit die
für eiue Klaffe bestimmte Schülerzahl bequem untergebracht wer¬
den kann .

Um die am schwersten zu vereinigenden Forderungen der Arzte »
und Lehrer » zu vereinigen , hat man bewegliche Sobsellien koastrnirt ,
wie solch« gleichfalls in unserer LandeS - Gewerbehalle au - gkstellt stad ;
dieselben haben entweder einen beweglichen Sitz und festen Tisch »der
einen festen Sitz und beweglichen Lisch .

Abgesehen » on den Stärnngen , welche die beweglichen Sobsellien
bei der großen „ Beweglichkeit " der Kinder nur zu oft im Gefolgt
haben , find dieselben durchschnittlich theuerer (24 —32 M .), al » den



Gemeindebehörden wünschenswerth erscheint . Mau behilft sich deßhalb
in neuerer Zeit vielfach wit einer ausschließlich zum Sitzen bestimm¬
ten zweisitzigen Bank , au » der di« Schüler beim Aufrufen nach rech»

«der link - auf den Gang heraultreten müssen . Diese Einrichtung be¬

steht auch in den neuen « arlirnher SchulhLuseru . Bei stark gefüll -

teu Klaffen ergibt sich dabei allerdings oft di« Nolhwendigkeit , die

Bänke so nahe an einander za rücken , daß der Gang zwischen den

Bänken den HerauStreteuden nur nothdürftig Raum gewährt .
Diesem Mißstand nun will die S .' sche Schulbank abhelfen . Beim

Ausstehen tritt jeder Schüler rechts neben dem Sitz auf das Brett ,
aber nicht in den Gang .

In einem Schulsaal von 7 m Breite und 10 w Läng « können nach
dem angeführten Systeme bequem 80 Sinder untergebracht werden r
eine so große Zahl Schüler in einer Klaffe ist freilich unvortheilhaft
und keineswegs da» Ziel , dal erstrebt werden soll , aber da eS immer

» ach Klaffen van dieser Gchülerzahl gibt , so ist e» von Bortheil , wenn

diese Zahl nicht zusammengepfercht werden muß , sondern wenn alle

Kinder bequem fitzen, bequem stehen und bequem hecauStreteu können .

Auch Klaffen von mittlerer Schülerzahl (40 — 50 ) muffen hie und

da , z . B . bei ' m Gesang oder bei Berhiuderung «ine » Lehrer » zufam -

mengelegt werden und nicht jede» SchulhauS ist in dem Falle , größere
Sing - oder Arbeitsstile za besitzen.

Da wo keine besondere « Säle für den Unterricht in den weiblichen

Handarbeiten find , dürste sich da» eben in Kürze geschilderte System
besonder » empfehlen .

Schopsheim , SS. Nov . Der Gemeinderath erhielt in der

WafferaersorgungS -Frage ein gutheißende » Erkenntniß »er technischen
Lentralbehörde und hat nunmehr die Ausführung de » Werke » be-

schloffen . Für den Bezug de» Wasser » find 4 Quellen , 50 m über
dem Weichbilde der Stadt und 1600 m von derselben eulsernt , in

Aussicht genommen . Die durchschnittliche Ergiebigkeit beträgt 6,4 Liter

Pr . Sekunde ; al » Minimum wurden am 15 . Oktober d . I . nur 3,64
Liter gewissen . Der Rohrstrang vom Reservoir in die Stadt (die

Höhe desselben beträgt 45 w über dem Niveau derselben ) ist genau
einen Kilometer lang . Sn geeignete « Stelle » find Ablaßvorrichtungen
im Strange zum Zweck der Spülung vorgesehen . Die Druckhöhe ist
genügend , um da» Wasser bei Brandsällen über die Firste der höchsten
Häuser zu bringen . Die Herstellungskosten de » Unternehmen » bis zu
den Fundamenten der Häuser belaufen sich auf 45,OM Mark , von denen

10,OM durch die Freigebigkeit eine » Mitbürger » gedeckt wurdeo .

y Lörrach , 24 . Nov . Wiederum hat Hr . Fabrikant vom Howe ,
der schon za wiederhalten Malen durch Ueberweisang reicher Geschenke
an städtische Anstalten , sowie in » besondere an Institutionen , welche
dem materiellen Wöhle der Arbeiter dienen , sich die dankbare

Gesinnung der durch ihn Bedachten erworben , die Gelegenheit der

Feier seiner goldenen Hochzeit nicht vorübcrgehea lassen , ohne
mehrere gemeinnützige Bestrebungen za unterstützen . Die Kran¬

kenkasse, welche er für seine Arbeiter noch nicht lange mit 6M0
Merk begabte , erhielt abermals 10M M ., der Gustav Adolf -Verein
200 M ., die hiesige Suppenanstalt die gleiche Summe , den Armen
wurden SM M . überwiesen und da» Tüllinger Rettungrhau » empfing
die reiche Gabe von 1000 M . Seiner Vaterstadt Basel übersandte
er 47M Fr . für verschiedene wohlthätige Zwecke . Auch vernehmen
wir , daß derselbe beabsichtige , da » der Gemeinde Lörrach gehörige alte
Spital abzukaufen um au » demselben Wohnungen sür einen Theil
seiner Arbeiter zu erstellen . Wir verzeichnen mir großer Freude und
Befriedigung diese Thaisache , daß Männer , die durch angestrengte , un -
ermüdete Thätigkeit , zum Theil von kleinen Verhältnissen an zu Gü¬
tern gekommen sind , gerne und jeder Zeit bereit find , ihren Arbeitern
und den Anstalten , die da» Loo» Dürftiger zu erleichtern sich zur
Aufgabe gewacht haben , mit der That , nicht wit Worten allein , ent -

gegenzukommen . Und gerade davon hat die hiesige Stadt viele Be¬

weise zu verzeichnen . Da » find Früchte echter Humanität , wahrer
religiöser Gesinnung , Zeugnisse eine » Herzen », da» der Religion der
Liebe, im Sinne ihre » Schöpfer », ergeben ist.

Heiligenberg , S2 . Nov . (Konst . Zig .) Heute war der Be »

bandSauischuß der hiesigen Sparkasse im „Poflfsale " hier »er -

sammelt . An den ersten Gegenstand der Tagesordnung , die Verkün¬

dung der 1878er Rechnung , knüpfte sich eine längere Besprechung der

Aaffenverhältniffe . E » wurde u . A . erörtert , daß da» dauernde An -

wachsenloflea der Aktiven und Passiven auf eine ungemessene Höhr in

Hinsicht der Verwaltung , Aussicht und Haftbarkeit etwa » Bedenkliche »
an sich habe , auch stehe die dadurch bedingte Erhöhung de- Reserve¬
fonds der Bertheilung von Ueberschüffen , welche die Gemeinden behus »

Erreichung gemeinnütziger Zwecke so nöthig hätten , hinderlich im Wege .
Zunächst werde eine Zurücksühruug der Kaffe aas normalen Stand
in der Weise zu erzielen sein , daß alle flatutenwidrigen Einlagen , d . h.
jene , die 15,000 M . sür einen Einleger übersteigen , rückbezahlt wer¬
den ; zweitens wäre vielleicht ein « Beschränkung der Einlagen und
Darleihe » Aa »« Srtiger am Platze , indem die Kaffe ihre Thätigkeit
vorzugsweise aus die Interessen de » eigenen Verbände » richten soll .
Nachdem noch die schlimmen Zeitverhältnisie , die Zwang »käufe von
Pfandobjekten , die Kostspieligkeit de» Srlbstbetrieb » solcher Güter , der
Stand der Rechuung »abhör , da» zu erwartende Sparkaffengesetz u . dgl .
besprochen waren , nachdem serner der Kassier noch eia Bild de» gro¬
ßen , kaum za bewältigenden GeschästSumsange » gegeben hatte und
«ine Bertheilung von 14000 M . Ueberschüffen einstimmig beschlossen
war , schritt man zur hälftigen Erneuerung de» VerwaltungSrath ».

Vermischte Nachrichten.
— In Odessa wurde vor einigen Tagen , wie dortige Blätter mel¬

den , zufolge Forderung der deutschen Regierung der Sohn eine »
Oberste » ,

'
Andrej Sakufchkin , welcher de » Morde » eine » Danziger

Pollzeikommissär » beschuldigt ist, verhaftet . Kakaschkin , eia ISjähriger
Jüngling , lebte drei Jahre in Danzig , wo er in einer mechanischen
Werkstälte arbeitete und de » besten Leumunde » sich erfreute . Eine »
Abend » jedoch besuchte Kakllschkin im trunkenen Mathe «in Vergnü¬
gung - lokal . Beim Verlassen desselben zog er plötzlich einen Revolver
hervor , schoß aus eine » der ihn hiaioSbegleitcnden Mädchen und ver¬

sengte ihm da» Gesicht. Ein auf den Lärm hin herbeieileuder Polizei -
beamter schleppt« Kakaschkin zur Polizei . Die Nacht war sehr dunkel .
Niemand der Anwesenden folgte den Briden , doch Plötzjich hörte man
wieder einen Schuß und fand den Polizeibeawteu erschossen auf der
Erde liegen . Kakaschkin war verschwunden . Da Kakaschkin '» Eltern in
Odessa leben , so wurde er dort rekognoSzirt und verhaftet . (Trib .)

— (Da » Schlittschuhläufer - Lorp » im norwegi -
scheu Heere .) In Norwegen besteht eine sür die dortige Armee
und die eigenthümlichrn Naturverhältniffc de» Lande » .charakteristische

Truppe — da» Schlittschuhläufer . Eorp » . E » ist die» eine sehr gut
au » gebildete Schützentrvppe , welche ans den Ei »- und Schneeflächen
de » Gebirge » und der Wafsrrlävse mit nicht geringerer Schnelligk . it
wanövrirt , wie anderwärt » dir bestaurgebildete Reiterei . Diese »
rigenthümliche Lorp » ist kürzlich reorganifirt w - rden und besteht au »
5 Kompagnien , deren jede 110 Manu stark ist. Bei auSbrechendem
Kriege können diese Kompagnien durch 270 Landwehr - Lente verstärkt
« erben . Die Schlittschuhe find mit Seehund -Fell bezogen und 15
Lentimeter breit ; der eine ist S , der andere 3,S5 Meter laug ; sie
sind zu großen Touren im Hochgebirge vortrefflich geeignet . So
legte z. B . ein um 3 Uhr früh von Roeraa » al » Eilbote obgesandter
Schlittschuhläufer diese» Eorp » in der kurzen Zeit bi- zum Abend
desselben Tage » den Weg nach Trontheim zurück , wo er um 9 '/ , Uhr
eintraf . Tr hotte in 18 ' /, Stunden 42 Wegestundea (nahezu 190
Kilometer ) durchlaufen , und zwar einschließlich der unvermeidlichen
Aufenthalte , eine außerordentliche Kraslleistung , wenn auch allerdings
Roeraa » 670 Meter hoher liegt al» Trontheim , so daß der Bote un¬
unterbrochen bergab lief . Zum Rückweg brauchte derselbe Mann 54
Stunden , lies als« bergan immer täglich SO Wegestundea (SO Kilo¬
meter ) , und zwar in sehr durchschnittenem und teßhalb große Auf¬
merksamkeit erforderndem Terrain . Zum Ersteigen der Berghänge
lausen dies« Leute im Zickzack bergan , ähnlich wie Segelschiffe bei

Gegenwind ihren Kur » mittelst Kreuzen » verfolgen . Diese Schützen -

truppe wird niewa !» zum geschloffenen Gefecht verwandt , weil die

langen Schlittschuhe einen beträchtlichen Abstaud zwischen den ein¬

zelnen Leuten während de » Fahren » bedingen ; die Schützen werden
vielmehr geübt , in etwa 15 Mann parken Gruppen rasche Bewegun¬
gen au - zufiihren , überraschend zu erscheinen and nach Abgabe ihre »

Feuer » eben so wieder zu verschwinden . Die Mannschaft sührt Büch¬
sen ; man schießt aufgelegt und bedient sich hierzu einer ziemlich lan¬

gen Holzgabel , welche auch beim Lausen zu raschen Wendungen und

zum Anhalten an » raschem Lause Verwendung findet . Die Schlitt¬
schuhläufer - Kompagnien liegen theil » in Christian »», theil » in Trant -

heim in Garnison und sollen im Falle eine » Kriege » natürlich nur
innerhalb der eigenen LandeSgrenze » sür die Lokalvertheiligung im
Gebirge , sür Unternehmungen au » dem Bereiche de » sogenannten klei¬
nen Kriege » und sür den Nachrichtendienst nutzbar gemacht werden .

Nachschrift .
-s- Berlin , 25 . Nov . In Betreff der Garantieforderungen

bei dem Ankauf der Eisenbahnen verlautet in Abgeordneten¬
kreisen , daß sich die Nationalliberalen , Konservativen und
Freikonservativen in einer Konferenz bei dem Minister May¬
bach über folgende Vorschläge geeinigt haben : Der Minister
setzt die Tarife fest. Ein LandeS - Eisenbahn - Rath , aus den
Vertretern der Industrie , des Handels , der Gewerbe , der
Landwirthschaft und anderen Jnteressenkcrisen , Mitgliedern
der beiden LandtagS -Häuser und den Vertretern einzelner
Provinzen , gewählt durch die Provinzial - Landtage , wird nie -
dergesetzt. Der Eisenbahn - Rath , für welchen ein besonderes
Reglement ausgearbeitet wird , hat nur eine konsultative
Stimme und muß die von dem Minister erlassenen und
vorher zu pnblizirenden Tarife und andere Eisenbahn - Ange¬
legenheiten prüfen und dem Minister ein Gutachten übgeben .
Dem Minister bleibt die Ausführung oder die Nichtausfüh¬
rung des Votums des Eisenbahn - Raths überlassen . Dem
Landtage sind alljährlich die erlassenen Normaltarife als
Etatsanlage beizugeben behufs der öffentlichen Diskussion
derselben . Dem Landtage wird ein begutachtendes Votum
eingeräumt . Die von Miquel entworfenen finanziellen Ga¬
rantien verlangen eine gesonderte Kasse der Eisenbahn - Ver¬
waltung , sowie die Verwendung etwaiger Ueberschüsse theils
zur Schuldentilgung , theils zur Bildung eines Reservefonds .

f Berlin , 26 . Nov . Dem Vernehmen nach erklärten sich
die Nationalliberalen und die Konservativen iu ihren gestrigen
Fraktionsfitzungen mit den von der Subkommission der
Eisenbahn - Kommisston znm Eisenbahn - Gesetz ausgestellten
Garantien im Prinzip einverstanden .

-s Berlin , 26 . Nov . Das Abgeordnetenhaus berieth den
Antrag Schorlemer ' S betreffend die Vererbung der Land¬
güter in Westfalen und .beschloß die zweite Lesung im Ple¬
num vorzunehmen . Im Laufe der Debatte erklärte

Minister LuciuS : Er hege von agrarpolitischem Stand¬
punkte aus die vollste Sympathie mit der Tendenz des An¬
trags , derselbe greife aber über in daS eheliche Güterrecht
und erheische eine genaue juristische Prüfung . Die Ober -
gerichte wüßten erst gehört werden , bevor die Regierung zu
dem Antrag bestimmte Stellung nehmen könne . Vor Er¬
ledigung dieser Vorermittelung verspreche er sich von der
kommissarischen Berathung keinen Erfolg .

Justizminister Oe. Friedberg machte ein eingehenderes
Urtheil gleichfalls vom Bericht der obersten Justizbehörde
Westfalens abhängig , bei einem wirklichen Bedürfniß werde
er der Gesetzvorlage keine Schwierigkeit bereiten .

f Pesth , 26 . Nov . Das Unterhaus nahm die Wehr¬
gesetz -Vorlage mit 205 gegen 158 Stimmen als Grundlage
der Spezialdebatte an .

-j- Paris , 25 . Nov . Dem Vernehmen nach soll gegen
Baudry d ' Asson , dem Veranstalter des Banketts der Legiti¬
msten zu Chalons am 19 . November , die gerichtliche Ver¬
folgung wegen Aufreizung zum Bürgerkriege eingeleitet wer¬
den . — Fürst Orlvff ist in Cannes eingetroffen . Die Kai¬
serin von Rußland hat ihre Abreise nach Florenz bis
Samstag verschoben.

-j- Paris » 26 . Nov . Der Generalrath des Seine - De «
partementS nahm eine Tagesordnung an , worin er sein
Bedauern darüber ausspricht , daß der Polizeipräfekt sein
Personal nicht purifizirt habe . Der Präfekt erklärte , solche
Dinge gehörten nicht zur Kompetenz des GeneralrathS ; er
werde die Vernichtung dieses Beschlusses beantragen .

f London , 25 . Nov . Am 20 . d . M . sind in Folge
eines heftigen Organs in Colon (auf Ceylon ) vier Schiffe
gescheitert . Die Werste wurden beschädigt . Menschenleben
sind nicht verloren gegangen .

f Ediabnrg , 26 . Nov . Gladstonc äußerte in einer hier

gehaltenen Rede , die Regierung löse das Parlament nicht
aus , weil sie wisse, das Land sei gegen die Regierung , und
weil sie sich die Freiheit wünsche , noch ein Jahr England
und Europa neue Ueberraschungen zu bereiten . Gladfione
stellte die Politik Beaconsfield » als eine ehrgeizige dar , die
dem britischen Volke stets neue Verantwortlichkeiten bereite ,
und ermahnte die Wähler , die dermaligr Majorität durch
eine liberale Majorität zu ersetzen.

1" St . Petersburg
'
, 25 . Nov . Der Generalgouverneur

Loris - Melikoff hat seine Machtbefugnisse auf die Gouverne -
ments Tschernigoff , Poltawa , Kncsk , Orel und Woronasch
erstreckt .

f St . Petersburg , 26 . Nov . Das Petersburger Kriegs -
gericht verhandelt morgen den Prozeß gegen den Edelmann
Leon Mirsky , die Kollegienregistratoc - Frau Olga Semensky ,
den Edelmann Hippolyt Golowin , den Kollegienassessor
Olchin , den Edelmann Nicolai Werrschtschagin , den Klein -
kürzer Eugen Beklemischew , den verabschiedeten Fähnrich
Juri Tarchew und den erblichen Ehrenbürger Georg Leven -
sohn , welche angeklagt find , einer verbrecherischen Gesellschaft
zuzugehören zu dem Zweck der Umstürzung der bestehenden
Ordnung und der Gesetze mittelst Gewalt ; MirSky ist
außerdem des Attenratsversuches auf den Gensdarmeriechef
General Drentelen , des bewaffneten Widerstands gegen
Amtspersonen und der Fälschung von Legitimationen ange¬
schuldigt . Alle anderen Angeklagten sind außerdem der Heh -
lung eines Attentäters und der Mitwissenschaft seines
Verbrechens beschuldigt .

-j- Koristautiuopel , 26 . Nov . Der Sultan hat den Oberst
Vitalis zum Flügeladjutanten ernannt . — In der griechi¬
schen Frage bemüht sich Savfet Pascha im Ministerrathe
die Opportunität darzulegen , entweder die Verhandlungen
einzustellen und die Mediation der Mächte anzurufen oder
den türkischen Kommissären neue Vollmachten zu ertheilen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 26 . No »., die übrigen vom 25 Nov .)

Staats »

Deutsch !. 4 «/« Reichs -Anleihe 97 ' /,
Preußen4 >/, " /„ Oblig . Thlr . 104 ' /»

. 4 "/o Consol . M . 97
Baden 5 °/ , . fl - -

. 4 -/X . Thlr . 101 - /,

. 4 -- , , fl- 98 ' /.'
4 ° ,

°
. Dt - 97

. » -/, "/, . v .1S42fl . 96 ' /.
Bayern 4 ' /z "/g Obligat , fl . 100

. 4 «j„ . fl . 97 ' ,.

. 4 °/„ . M . 97 ' ,,
Württembergs " / .Obligat , fl. ILO» .

. 4 ' /r °/, . fl . 101 - ,.

. 40/o . M. 98 ' °
Nassau 4 °/„ Obligat . fl . 98
Gr . Hessen 4 "/,. Obligat , ll . 98 ' /,

apiere .

! Hesierr . Kokdrente 69 ' /,
Hesierr . Sitöerrente 60 ' / .

/ chelterr . Paprerrenle öS
Ungarische Kokdrente 81 ' /,

! Luxem- 4 «,tzObl. i .Fr .L28kr . 98 ' /,
! bürg 4 °/, „ i.Thl .i»105kr . 98 ' /,

Rußland 5 "/, Oblig . v . 1870
^ L 12. 87 »/,

„ 5"/, do . von 1871 87
Schweden 4 ' /, "/, do . i. Thlr . —
Schweiz4 ' /z"/,BernSttSobl . 101
U . -Amerika 6 "/o ZLond »

1885r von 186S —
3 ",o Spanische 15 ' /,
Volle sranzös . Rente —

Aktie » und

Reichs »«» » 153 ' /.
Badisch « vmck 108
Knetsch « PeretnsIanS —
SarEätter Pan » 142
« esterr . National »«» » 728
Geüerr . Kredit - Aktie » 236 »/.
Atheiullche Kredit »«» » 108 ' /,
» e» 1sch« Sflekte « »«» » 132 ' /,
4 -/»«/,vs <tl». M « bahnS00fl . 12S ' ,.
4 °/oHrff . Ludwi ^ Ibahn 250fl . 83 ' /,
So/ ^ kß . Ml . At « ats »ay » 226 -,,
S °/, , Süd - ^ »« larde » 730 ,

. Mardwek ». -A . 120 -/,
S°, .Ii » d- Hisnb . TEmLOOfl . 122 ' .
b -j,Böhm . We ? b-.» . « )Ofl. iß ? ' ,
» »/, » r « » ». S «U - Htst » ». 131 - / .
5 °/, « isab .-» .-« K. K »wfl . 151 -,,
OaNzier so ? ' /,
v ' /Mähr .Grenzb .-Pr .i .e . ggi ,
5°,KSSdmMeA . Pr .i. Silb .
b»/,Elisab ^ S.. Pr .i. S . 1 .« m. gg
5 ' /, dt». , 2 .Em . 81 ' ,.

ui -, .

Prioritäten .

S^ Domm -Drau 63 ' / ,
SA Z>ran, -Asses -Prior . 82 '/ ,
5°/, Krsnpr . Rndols -Prisr .

von 1867/68 76 -,,
5 ' /Kronpr .Ru ».-Pr .v. 186S 75 ' /,
Eöst .Nrd « tsi ». -P . i . S . 83 .43
5 °/. . . ILS . 79 ' /,
5 °/o Vorarlberger 75 ' , ,
5°/,U »gar .Ostb ^ Pri «r .i.S . 63 ' /,
5°/Mg °r .N °rdosib.Pri,r . 77 ' /,
5 °/,Ungar .Galiz . 67
b°/M,ar . Eis.-« nl . 81 »/,
5°/,östk.Süd -L«mb.Pr .i.Fr . 88 ' / -
3«/,istr . Süd -Lowb^ Pr . 51 ' ,,
5VMerr .Staat »b.-Pr . 102 ' /,
S°/Merr .Staat »b.-Pr . 72 ' /,
b' /tzWien.-Pottmdorf -Pr . —
S«,̂ Li» »rn .Pr , ll ». o . vav , 48 ' /,
5"/, Rheinische Hypocheke«-

bant -Pfaudbriefr Thlr . —
1' /, °/° . 100 ' /,6»/, Pacific Central 102 ' ,°
6»,. Südl . Pac . Missouri Z8 " .
5 °/, Gotthardbahn 87

Anlehensloose » » d Prämiena « lei - , .

3 ' /, "/oPreuß .Pr «m . 100TP . 142 ' /,
C ' -Miirdener 100 -Lhaler -

Laosr 132
Bayr . 4 °/, Prämie « - ! »«. 132 -/,
Badische 4V, dt». ISi - /,

. sLsi .-L. ose 17050
Brauns » » . « -Thlr -» , »« 89 .20
Gr,tzh . Höfisch ,
^ »bach-Gungnchans . rääzä 37 80

Oeftr . 4' /^ 50fiL „ se, .1854 115 ' /,
. S' /lSOOfl.- . ».1880 124 -,,
. 100 . fl.-r , ose ». 1864 S05 .—

Ungar . EtaatSloose 100 si. 188 .25
« aab-Grazer lOOTHlrLoos , 86 »/,
Schwedisch« lO-Thkr ^ Loosr 50 .40
Finnländer 10-Thlr ^ L—s, 46 .60
Meininger 7-fl.. L«»se 25 .80
3"/^Oldenbnrger40 -Thlr ^ L. —

Wechsetknrs «, Kold » » d Silier .

^ »« do « 1 Pfd .St . 3 "/° 20 .31
Part » 10 « Ar « . 3 '/, 3065
Wie « 10 0 ff. äftrOW. 4 °,» 173 -

Disconto . . . l- S . 4 - /, "/,
Holländ . 10 -fl .-St . Mt .

Hende «
Mrrliner Aörse . 26 . No » .

454 .— , Lombarden — , Disc
— . Tendenz : fest.

Wie « «r ZSSrse . 28 . Nov . Kre
Anglobank 133 .50 , NapoleonSd 'or

Weitere Kandetsuachri

- Verantwortlic
Heinrich Gol

Ducatm . . . Mk. 9.60 — 85
Sv -Kraacs -St . . 16 . 12 - 16
Engl . Sovereigns . 20 .25 —30
Russische Imperial , 16 .66 - 71
Dollars in Gold , 4.17 — 20

» r s- st.
Kreditaktien 474 .— , Staatsbah «

Commandit 176 .50 , Reichsbmrl

»itakticn 271 .80 , Lombard « — ,
) .31 >,, . Tendenz : reservirt .

chke» i« der Ueikage Seit « H .

,er Redakteur :
l in Karlsruhe .

Großherzog ! . Hoftheater :
Donnerstag , 27 . Nov . 21 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Der Barbier vou Sevilla , komische Oper in 2 Auf¬
zügen . Musik von Rossini . Anfang ' ,,7 Uhr .

Freitag , 28 . Nov . 4 . Quartal . 135 . Abonnements -
Vorstellung . Der Sonnweudhsf , Volks -Schauspiel in 5 Ak¬
ten , von vr . S . H . Mosenthal . Anfang 6 Uhr .



PL63 . Karlsruhe .

Einladung .
« m 1 . » dvrut (den 30 . Navbr . d. I .),

Nachmittags 3 Uhr , wird in der kleine»
Steche zu Karlsruhe ein Bibelfest gefeiert .

Karlsruhe , deu LS. November 1379 .
Aas Comile der Sad . ÄidelgeseUlchast :

R . Schrllenberg .

P .266 . Wilferdingen .

/ aoth'
sche Stipeudiellstistvvg.

Für da » Studienjahr 1879/80 find sol-
gende Stipendien za verleihen :

1 . Drei Stipendien zu je 8S7 au
SSHne ter zur Abth . ^ II berechtig¬
ten Familien .

2 . Ein Reisestipevdium von 2S7 für
einen bad. evang Theologen , welcher
noch nicht länger ol » 2 Jahre rezi »
pirt ili .

3 . Lin Sripendimn von 128 »PL für
riueu bad. eoang . Theologiestuviren -
drn .

Heber d e Nachweisungen , welche die Be¬
werber za liefern baden, geben die Statuten
Auskunft . Die Bewerbungen find inner¬
halb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Wilferdingen , 26 . November 1879 .
Der StistungSrath :
vr . Miihlhäoßcr .

H « n » N « rKvr8

kürsell kvmptfilr
in I 'rs .Qkklirt a . M .

emxüellt sied aur ^ nsküiirnvg von
Apeeulatlonk « in vslvrr <Zr « >
l» t , etc . gegsn
Onntion von srO 40 — xr . 8tück , in
vsterir . « »» » rlscdvi » » er»<e« ,
W » 8 »« r> ete . gegen vantion von
10"f, in ^VertdMpieren ocier baar .

krovision 1 pro Ickille. —
vrosxeot gratis . P .89 . 8 .

Tüchtige Agenten
werben von einer alten deutschen Feuer -
verfichernng » - Gesellschaft für die Stadt
Karlsruhe unter besonder» günstigen Be-
dingunge » gesucht. Gefällige Anerbieten
wollen unter Ziffer V . 6 . 1000 post -
lagsrnä Larlsrnirs in Laden abgegeben
werden . P .229 . 2 .

Für Kellnert
P .260 . 1 . Lin tüchtiger Kellner , der

franz . Sprache vollst . mächtig uud dem
gute Zeugniffe zur Seite stehen , findet so -
fort JahreSpelle .

Offerten unter k . 2 . au di« Lxpedition
diese, Blattes .

P .253 . Ein tüchtiger

Konditorgehilfe
kann sogleich eintretrn bei Konditor Beck
i » Frriborg .

»einverkauf .
P .213 . S. Die von Mentziagen 'sche

Verwaltung verkauft in Staufen , Lisen-
H»hn-St,tion Srotzinge« , au» der Hand ,

circa SV Hektoliter 1878r ,
„ 36 dto . 187Sr

Schloßberger Wein , im Gauzea ober in
schicklichen Abtheilungen .

Näheres bei Herrn Stadtrath Kratz da¬
selbst_ , _

P .19S . 2. Pforzheim .

Pferd -Verkauf.
. Ein starker Pony , schwarz.

braun , 10 Jahre alt . gut genährt , auSge-
zeichnet im Zuge und fromm , ist zn »er-
kaufen . ..

Ebenso eine Etnspanner -ChaiSche «
mit abzunehmendem Verdeck. (Bei gutem
Weiter kann da » Verdeck abgenommen und
dafür ein Sitz angebracht werden , so daß
au» dem EhaiSchen eia leichte » Jagd -

wägelchen gemacht werden kann , worauf
4 Personen Platz haben)

Fern -r 2 obigem Pserde - « gepaßte Sr
schirre rc .

Nähere Auskunft ertbeilt
Schmiedmeister Hoffman «

in Pforzheim .

P .261 . 1. Nr . 713 . Röthenbach .

Waffcrlcilungsatbcilcn.
Die Gemeinde RItheabach , Bez -Amt

Neustadt , Baden , brabfichtigt die Lieferung
und Montirung der zur Herstellung einer
neuen Quellwasserleitung erforderlichen
Eisen - und Metollwaaren im Gesummt -

anschlage . 24,600 Mark
iw Submisstonlwege zu vergeben .

Der Termin für die Vollendung der Lie¬
ferung uud Arbeit ist auf deu 1. August
1880 bestimmt .

Bedtngnißhest uud kosteuvoranschlag , so¬
wie die Pläne liegen zur Sinficht auf der
Gemeindekanzlei aus uud känuea erftrre

gegen Einsendung von 3 Mark bezogen
werben .

Refiektireude Herrn Fabrikanten laden
wir ein . Angebote für die « efowmtleistang ,
nach Prozenten de» Voranschlag » gestellt,
verschlossen und portofrei mit der Bezeich -

nuog . Röthenbacher Wasserleitung ' ver¬
sehen, bi» znm Tage der Eröffnung ,

Montag den 29. Dezember I .,
Vormittags 11 Uhr ,

Hei nn » eiazureichen
Röthenbach , den 22 . November 1879 .

Der Gemeiaderath .
Wtuterhalder , Bürgermstr .

P 238 . 1 . Learlorad « .

Wenk8 LN8 üem bkdlettz üor Ll !li8t-Wu8trle
iu LroLAS, Lissv , LlajoULa , kor2slls .11 ,

Oristsll eto .
bei HVtNtvr St 6 kkieärioliLM - .

Bitraerlirve SteckitSpfiege .
Orffrutltche Zustellung.

R .293 . 2 . Nr . 1714 . WieSloch . Der
Handelmann Aron Klein zu Walldorf
klagt gegen den Zimmermaua Franz Jakob
Kiesen , zu St . Leon, z Zt . 0« unbekann -
ten Orten abwesend , au» Mehlkaof vom 16 .
Februar 1879 und 17 . Juli 1879 mit dem
Antrag auf Zahlung von 67 M . 50 Pf , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Be »
Handlung de» Rechtsstreit » vor da» Greßh .
Amtsgericht zu Wiekloch aus

Freitag deu 16 . Januar 1b80 ,
Vormittag » 10 llhr

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

WieSloch, den 21 . November 1873 .
Zirkel .

GerichtSschreiber de» Großh . Amtsgericht »

Aufgebote.
R .244 . 2 . Nr . 812 . Ueberlingen . Auf

Antrag der Gemeinde Mimmenhausen ,
welche daselbst zwischen den Häusern de»
Julin » Knecht und Friedrich Nell einer -
seit» und der Landstraße anderseits einen
freien Platz im Maßgehalte von 2 n 45 qm
besitzt, ohne daß der RechtStitel zum Gruvd -
buche eingetragen wäre , werden Alle , welche
au diesem Grundstücke dingliche oder aus
einem Slammgut »- oder FamiliengutSver -
bande beruhende Rechte zu haben glauben ,
hiemtt anfgefordert , dieselben spätesten» in
dem auf

Mittwoch den 81 . Dezember ,
Vormittag » 9 llhr ,

vor dem Amtsgerichte dahier anberaumten
Aufgebotstermine anznmelden , ansonst sie
für erloschen erklärt würden .

Ueberlingen , den 17 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Fromherz .

R192 . 2 . Nr . 1784 . Lenzingen .
Maurer Karl Strub zu Forchheiw kaufte
am 28 . April d. I . von Johann Gerber .»
Wittwe zn Eadingen

8 Ar 6 Meter Weinberg ans der Ge¬
markung Endingen im untern Schö -
venberg , einerseits Wilhelm Milten¬
berg» und Johann Biechele , ander-

, seit» Weg .
Seinem Anträge zufolge werdeo nun

Alle , welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dinglrche oder ans einem Stauung » «»- oder
FamiliengutSverband beruhende Rechte za
haben vermeinen , ausgefordert , solche spä¬
testen» ia dem auf

Mittwoch den 14 . Januar k. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anher festgesetzten Termine geltend zu wa -
cheu , widrigeu » die nicht angemeldetea An¬
sprüche sür erloschen erklärt werden würden .

Keuziugeu , den 18 . Rover 1879 .
Grvßh . bad. Amtsgericht ,

gez. vr . Köhler .
Der GerichtSschreiber :

Adler .
R .299 . 2. Nr . 2912 Müll he im .

Uhrenmacher Friedrich Wilhelm Eiseul 0 hr
» 0» Müllheim ererbte aus Ableben seiner
Eltern , der Ludwig Heinrich Eisenlohr
Eheleute vou hier folgende Liegenschast : 75
Ruthen Reben im Grabenstück, neben Fer¬
dinand Strohweier uud Wilhelm Kuny
Wittwe von MLSHeim . Leim Mangel de»
Eintrag » dieser Liegenschast im Grundbuch
beautrogt der Genannte da » AufgebotSver -
fahreo . E» werden daher alle Diejenigen ,
welche an der oben beschriebenen Liegenschaft
in dem Grund , uud Pfanbbuche nicht eiu-
getrazeue , auch sonst nicht bekannte dingliche
rder auf einem Stammgut oder Familiea -
gutSverbanb beruhende Rechte za haben
glauben , aufgesordert , solche Rechte späte-
sten» ia dem am

Dienstag den 20 . Januar 1880 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor Grvßh . Amtsgericht Müllheim stattfin¬
den Terüiiur anzumelden , widrigenfalls di«
nichtaugemeldeteu Ansprüche sür erloschen
erklärt würden .

Müllheim , des 14 . November 1879 .
Großh . bad. Awt »gericht.

Der GerichtSschreiber:
Stein .

R .261 . 2. Nr . 4608 . Bruchsal . Auf
Antrag de- Franz JofeftKa o ch von Büche -
nau werden alle Diejenigen , welche an dem
unten bezeichueten Grundstücke in dem
Grund - und Psandbnche nicht eiagetrageue ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder ans
einem Stamwgut oder FamiliengutSver -
band ruhende Rechte haben, oder za hoben
glauben , susgefordert , solche spätesten» ia
dem aus
Dienstag den 13 Januar 1880 ,

Borm . '/ -9 Uhr ,
vor Großh Am Sgericht Bruchsal festge¬
setzten » usgebot»term>a auzumeldeo ,
aadernfall » dieselbe dem Kläger gegenüber
für erloschen erklärt werde» :

2 Viertel Acker link» der Büchenau »
Straß « neben Franz Pet » Geißler
uud Georg Auto » Kaoch; Gemarkung
Bruchsal .

Bruchsal , den 20 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber be» Großh . Amt »-

gnicht ».
Schneider ,

R .12S2 . Nr . 14,403 . « b erb ach. Die

Färber Albert Dauquard Wittwe ,

Karotme . ge». Danqard , in Lrorbach besitzt
aus hiifiger Gemarkung im „ Scheuerberg "
neben Wilhelm Reinig Wittwe und S - rl
Bussern» Erben 9 Ar Acker , dessen Häl -te,
neben Reinig Wittwe , Mangel » eine » Lin -
trag » im Grundbuch da» Tewährgnicht
hier nicht gewährt .

L » werden all « Diejenigen , welche an der
bezeichn» «« Hälfte diese» Acker » ia den
Grund - und Psandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte ding -
liche oder ans einem Stamm gut» - oder
FamiliengutSverbande beruhende Rechte
hoben «der zu hoben glauben , anfgefordert ,
solche spätesten» in dem aus :

Montag den 29 . Dezember ,
B orm . 8 Uhr ,

bestimmten Termin bei dem nnterzeichneteu
Gerichte aozuwelden , widrigenfalls auf
Antrag der Klägerin die nicht angemeldetea
Ansprüche sür erloschen erklärt würden .

Ebnbach , den 6 . November 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht .

GerichtSschreiber
H r i n r i ch.

Konkurs.
R .275 . Nr . 2779 . Radolfzell .

Den Konkurs de» Sonnen -
wirtb » Georg Braun von
Waiblingen betr.

Wird durch GerichlSbesckluß gemäß § 40
de» bod. Linf . Ges . zu den Reich » . Just -Ges .
vom 3 . März d. I . die BerwögeriSobsonde -
rung zwischen dem Geweinschuldn » und
dessen Ehefrau , Maria , geb. Geiger , auSge -
sprocheu.

Radolfzell , den 18 . NoVewb » 1879
Die Gerichtsfchreiberei de» Großh .

Bmt »gerichtS.
L e d e r l e.,

Bautrn.
R .287 . Nr . 3346 . n g e n .
I. In der Gantsache de » Taglöhner »

David Mayer von Hattingen werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bi» zur heutigen
SchnldeuliquidationS -Tagfah » ihre Forde¬
rungen nicht avgeweldet haben, van der
vorhandenen Masse auSgeschloffeu .

II . Gemäß § 1060 der bad. P . O . wird
« » » gesprochen :

Die Ehefrau de» Gantmanne » ,
Monika , geb. Oberle , wird für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre » Ehemannes abznsoa -
dera .

« . R . W .
Enge « , den 14 . November 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Kiefer .

R .296 . Nr . 6061 . Heidelberg .
Prätlusiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

die Ehefrau de» Landwirt - » Ge .
org Heiß von Handschuch».
heim betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung na -
terlafsen haben, von der Masse ausgeschloffen .

Heidelberg , den 20 . Mvvewber 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
Ber« SeesS -»1s«»er„ g.

R .S37 . Nr - 990 . Livilkrmm » . Wald » .
Hut . Die Ehefrau de» Johann Bo -
gelbacher vou Schmerzen , Jsabella , geb.
Müller , wurde durch diesseitige» Urtheil
vom Heutigen sür berechtigt » klärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abznsondern , wa » hiermit zur Kennt -
nißnahmr der Gläubiger veröffentlicht wird .

WaldShut , den 15 . November 1879 .
Großh . bad . Landgericht .

Junghann ».
Seifert .

Verfcholleudeitsverfahrrn.
R .284 . Nr . 1649 . St . Bla firn . Der

im Jahr 1813 zu Schlageten geb. Johann
Deuz ist vor ca. 45 Jahren nach Awerika
auSgewandert und hat seither keine Nach¬
richt!« wehr von sich gegeben .

Er wird deßhslb aus Antrag seiner Ver¬
wandtschaft anfgefordert ,

binnen Jahresfrist
seinen jetzigen Aufenthalt anzugeben ,
widrigenfalls er für verschollen « klärt
werben würde .

St . Blästen , deu 21 November 1879 .
Großh . bad, Amtsgericht ,

v . Bodman .
R .273 . 1 . Nr . 1016 . Neustadt . Io -

Haan Nepomuk Be ha , welcher im Jahr
1833 nach Amerika , und Johann Georg
Beha , welcher im Jahr 1819 noch Ruß¬
land avSwauderte und seitdem nicht» wehr
von sich hören ließen , wndeu aasgefordert ,
fich

binnen Jabreisrist
dahier zu stellen oder Nachricht von fich an¬
her gelangen zu lassen, widrigenfalls sie für
» erschollen » klärt and ihr Vermögen ihren
muthwaßlicheu Erben , nämlich ihren Ge¬
schwistern Avdrea » Beha in Staufen ,
Marka » Beha ia vauschhansen bei Bre¬
men , Isidor Beha in Liverpool , Lorenz
Beha iu Grauer » und Joses Beha iu
Kappel gegen Sicherheitsleistung au»gesolßt
würde .

Neustadt , de » 20 . November 1879 .
D » GerichtSschreiber

be» Großh , bad. Amt »g» icht» :
Schäfer .

EuimSidilinugea
R279 . Nr . 7980 . Bühl . Felix Meier

«ou Weitenung ist wegen Gemüthrsch räche

durch richterliche» Eikenntniß vom 7. No -
Vewber1879 , Nr . 2033 , entmündigt und
heule sriue Ehefrau , Maria , geb. Müller ,
al» Vormünderin für ihn ernaaat worden .

Bühl , den 20 November 1879 .
Großb . bad. Amtsgericht .

Müller .
R .290 . Nr . 933 . M - » b , ch.

Die Entmündigung d»
Rsfine Walter Wittwe , geb.
Maier , von Lunbach betr .

Rosine Walter Wittwe , geborene Maier ,
vou Auerbach wurde durch richterliche»
Erkenntniß vom 28 . v . M . , Nr . 1549 , wesen
Geisteskrankheit im Ginne de» L.R .S . 389
entmüntigt ; man bringt diese» mit dem
Ansügen zur öffentlichen Kenntniß , daß
Laudwirth Bernhard Wegenbach von Arn¬
bach ol» Vormund der Entmündigten er¬
nannt worden ist .

MoSboch , den 21 . November 1879 .
Großh bad. Amtsgericht .

T h t b a n «.

ErbeittweisüSßt » .
R240 . 1 . Nr . 34,627 . Wald » hn «,

Die Wittwe de» Johann Böhler von
Remetschwiel hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschast ihre» P
Ehemänner vachgesucht.

Diesem Gesuche wird pattgegrben , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
dagegen Einspracht erhoben wird .

Wald »hut , den 14 . November 1879 .
Großh . bad . Amt - gericht.

Der Gerichtlschreib « :
T r ö n d l e.

Lrbvorladrmaen .
Q .981 .2 . Breiten . Au dem Nachlasse

der am 13 . Oktober 1879 gestorbenen Jagd¬
aufseher Ehristiau Barth Wittwe , Katha¬
rine . geb. Flein » , von Breitea find ihre
beiden Brüder :

Franz uud Johann Fleiaer vou
Br » ten ,

erbberechtigt.
Deren Aufenthalt » « » ist zur Zeit hi»

unbekannt und werden sie hiermit zur Erb¬
schaft

mit Frist vou 3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
sie sich während dieser Zeit nicht melden , ihr
Erbtheil Denen zugefchieden würde , welchen
er zugekowweu , wen » sie, die Vargeladeuen ,
zur Zeit de» Erbausalle » nicht wehr am Le-
be» gewesen wären .

Bretten , den 7 , November 1879 .
Der Großh . bad. Notar

Kilian .
R .228 . Freiburg . Anna Baiser ,

Tochter de» Maurermeister » Joses Geiser
von hi» , an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , ist zur Erbschaft ihrer Schwester ,
der Lokomotivführer Anton Beiger Ww „
Josephiaa , geb. Baiser dahier, berasen .

Dieselbe wirb aufgesordert , ihre Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzvweldeu ,
widrigensall » die Erbschaft Denjenigenzuge -
theilt würde , welchen solche zvkäwe , wenn
sie zur Zeit de» Lrbausall » nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 13 . November 1879 .
D « Großh . Notar

L> Müller .
R .291 . Wald » Hut . Leo Baum¬

gartner von Eschbach , welcher vor etwa
zwanzig Jahren nach Awerika anSgewav -
de » ist und seither vermißt wird , ist zur
Erbschaft in den Nachlaß ans Ableben seine»
Vatn » Joses Baumgartner von Esch¬
bach mitderusen und wird aufgesordert ,

binnen drei Monaten
seine Erbinsprüche hier geltend zu machen,
widrigensall « d» Nachlaß so »« theilt wer -
den wird . wie wenn der Vorgeladen « zur
Zeit de» ErbarOall » nicht mehr gelebt hätte.

Wald - Hut , deu 18 . November 1879 .
Der Großh . Notar

G t a t t r ».

ZMaogSversttigernttg .
« R .S16 . Pforzheim .

M ^ II. Stkigenmgs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Birsügung werden
nachverzeichrirteLiegenschaften an » der Gaat -
maffc de » Taglöhner » Johann Göller
vau Liesenbroon aus dortigem Rathhanse

Freitag deu 5 . Dezember d. I . ,
R achmitta g » 4 Uhr ,

öffentlich versteigert and endgiltlg zugeschla-
gen um da» sich ergebende höchste Gebot .

1. M .
Ungefähr 7 Btl . 32 Rth . Acker in

7 Parzellen , zusammen tax . zn . . 593
2.

.1 Btl . 7 Rth . Wiesen ia den ollen
R enlhä ckern , tax . zu . . . . . . 150

P .267 . « ,rl » ruhe .

Grcßh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Der Reexpeditionrtorif ab Mannheim
vom 10 . Oklader l . I . ist mit dem Heutige «
auf den Bodeaseeplatz Bregenz ausgedehnt
worden . Ueber die zur Anwendang kom¬
menden Frachtsätze ectheilen die Gütererpe -
ditionen Mannheim und Konstanz AaSkanst .

Karlsruhe , den 2b . November 1879 .
General -Direktion .

P .268 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zufolge eingrlaafener Kündigung trete «
mit dem 31 . Dezember l . I . die Getreide -
larife mit Stationen der Donaadawpsschiff -
sahrtSgesellschaft , wovon für den Verkehr
diesseitiger Stationen die Spezialtarise Nr .
II vom 1. Juli 1877 , Ne . XI ^ vom 15 .
April 1876 und Nr . Xl 0 vom 20 . März .
1877 (Konstanz ) in Betracht kommen, außer
Kraft .

Karlsruhe , den 26 . November 1879 .
Tcunol -Direktiou .

P . 216 . 2 . Karlsruhe .

Aktenverkanf.
Da » Großh . Landgericht Karl - rohe beab¬

sichtigt ungefähr 500 Kilo au- geschiedeae
alte Akten an eine Papiermühle oder eink
ähnlich« Bewerb - anstalt nach dem Gewicht
zu verkaufen.

Die » wird mit dem Ansügen bekannt
gewacht , daß Kaufliebhaber ihre Angebote
für HO Kilo bi« znm 20 . Dezember d. I .,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen ,
und sodann weitere Verfügung de» Großh .
Landgericht» abzuwarten haben. Dabei
wird bedungen , daß die Verpackung und
Abholung auf Kosten de» Käufer » und in
solcher Weise geschehe , daß Verschleude¬
rungen ans dem Transport nicht Vorkom¬
men können . Auch muß der Käufer sich
verpflichten , die Akten sagleich nach ihrer
Ankunft in Gegenwart einer UrkundSpersan
einstai : Pse » «der sonst vertilgen z« lassen
und Niemanden deren Einsicht zu gestatte«
bei Vermeidung einer Eoaventionalstrase
von 150 Mark .

Karlsruhe , den 19. November 1879 .
Die Grrichtsschrriberei (Registratnr ) de»

Großb . Landgericht».
I a m m.

Summe 743
Hievon erhalten die Gläubiger der Gant -

maste de» Pavkraz Gökler , deren Existenz
und Aufenthaltsort unbekannt ist , hiermit
Nachricht .

Dabei werden diese Gläubiger aus 8 49
de » bad. Sins .- Ed. zu den R . -J .-Bes . aus.
merksam gewacht , wornach die ans Grand
der Verweisung geschehene Zahlung de »
SleigerungSprnseS die Wirkung hat , daß
di« versteigerten Liegenschaften von der Un -
terpfandSlast befreit werden .

Zugleich wird diesen Gläubigern gemäß
88 187/90 R .-E .-P .- O . ausgegeben , einen
hier am AmiSgerichtSfitze wohnenden Ge¬
walthaber anszustellen , widrigenfalls diese
Ankündigung al » zugestellt gilt und nur ge-
miß 8 187 Abs. 2 an der GerichtStasel da¬
hier angeschlagen würde .

Psorzhrim , den 12 . November 1879 .
Grvßh . Notar

Klarer .

ZwaagSversteigrrmlsell
R .46 . 2 . Heidelberg .

Versteigerung eines
Gasthauses in vorzüg¬

licher Geschäftslage.
Da » an der Hauptstraße zu Heidelberg

am Marktplatze , Eck der Oberbadgofse gele¬
gene Wohn - und Gasthaus mit dinglich »
Schild - und WirthschoftSgerechtigkeit „ znm
goldenen Falken ' , bestehend in :

». einem vierstöckigen Wohnhause mit
gewölbtem Keller ond WirthschastS »
einricht ang , Gallerte und vierstöcki¬
gem Hintergebäude mit gewölbtem
Keller , bezeichnet mit Nc . 204 ;

d . einem dreistöckigen Wohnhaase mit
vierstöckigem Hintergebäude ia der
Oberbadgaffe , bezeichnet mit Nr . 4 ;

zusammen iw Flächrngehalte vou 3n 94,2
qm,

BrandvnfichernngSanschlag
»an » . . . 35SL0M .,
von d . . . 9940 M .

Bntchilich geschätzt zu . . 90900 M .
wird den Moritz Pohl Eheleuten ia Hei¬
delberg richterlich» Verfügung zufolge am

Freitag dem 12 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier
öffentlich versteigert und der Zuschlag end»
gilt -g » theilt , wenn der SchätzangSprei » er¬
reicht wird .

Heidelberg , den 10 . November 1879 .
Der VollstrecknngSbeamte :

G . F . Sach ».

R312 . Rothenfel ».

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde
dem Benesikt Sappenberger , Kräm
und Landwirt - von Oberweier , die nachoei
zeichneten Liegenschaften der Bemarkur
Oberweier am

Dienstag den 2 . Dezember 1879 ,
Vormittags S Uhr ,

im Rothhanse zu Oberweier öffentlich z
Eigenthum versteigert , wobei der Zaschl «
erfolgt , wenn mindesten » der Anschlag geb,
ten wird , nämlich :

1 . Ein anderthalistöckige » Wohn - M .
hau » mit HauSgarten und
Oekonowieräamen . Anschlag 200

2 . 280 Ar 08 Meter Acker , Reben
und Wiesen in 29 Parzellen

Gesammtanschiag 641
Hievon » holten die UnterpfandSgläal

ger , Valentin Melcher Ebeleute und I
ftin Melcher , ledig , von Oberweier , der
Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist, Nai
eicht, wobei dieselben ans die Bestimmung
de» 8 79 de» bad. Eins - Ges . z. D . R .-Jas
Ges. aufmerksam gemocht werden , woni
die aus Grund der Verweisung geschehen
Zahlung de» SteigeraogSpreise » die Wi
knng hat , daß die »ersteigerten Güter s >
d» UnterpsandSlast befreit werden .

Rothenfel », den 15 . Noormber 1879 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Herrmanu .

Druck und Verlag der G. Brann ' fchen Hoftnchdrnckrrei . (Mt« eia» Beilage.)
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